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Anzeiger vur christliche Archäologie.
Bearbeitet Vo Prof. Kirsch, reibur: (Schwei17).
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1 Der zweite internationale Congress für hristl Archäologie.
(Schluss).

Sitzungen der Sektionen

DIG Sitzungen der Sektionen des Congresses fanden 1n den ach-
mittagsstunden des 18, 19, H und Aprıil STa

S RFL ON Monumente des christlichen Altertums (mit ATISS
chluss der Inschriften). Präsidium: Prot Müller (Berlin); Mer. ‚w

Wiılpert Rom); Megr alante Neapel); Prof. Kirsch (Freiburg
Schweiz); Prot BilcezewskI1 (BeEMDELS):

FSTIe Sitzung Mer —z D C EN legt eine prachtvolle, ın Aquarell
aul (irund VOIN Photographieen ausgeführte. Reproduction Keconstruc-
tion eliner Mahlscene VOTLT, neben welcher die Darstellung eInNnes NKauis
VOII (jemüse oder Blumengewinden erkannt hat; das ahl ist somıt eine

Agape funebris. Magn k: Prof. anl römischen stituto d1 elle Arti, N  *xbehandel das Princıip des Styles der christlichen Kunst; diese eruht aul
dem Inhalte, nıcht aut der Form der Darstellungen, und darnach ist der

Styl Z beurteilen Der Tagespräsident l1est elIne A  andlung VOT VOII

MO Wal 1 Parıs, worıin GJB den Ursprung und dıie tiefere Bedeutung
(Ades Akrostichon N untersucht. ACHh ihm kam zuerst dıe Formel
Pauf, nachgebildet den Epitheta der Kaiser Za Alexandrinischen Münzen,

und ZW vielleicht 10l des Jahrhunderts, als eine Art Symbolum;
dann ildete sich csehr bald das Acrostichon und arauft die symbolische
Fıgur des Fisches Ferner wurde eiIn Autsatz vorgetragen, 1n welchem

'
w

an DIe an (Conservator der Altertümer In Portogruaro, eine Be-

schreibung der christlichen Denkmäler VOIN Concordia o1€ Endlich
wurden 7WEe] Abhandlungen Von I A Aa C vorgelegt über 7Wel alt- LA
christliche Grabdenkmüäler VOIN Tıpasa.

Z weite Sitzung Prof. Kirsch untersucht das Dittochaeu des
Prudentius aut Grund des Vergleiches der dort beschriebenen Scenen mıt
den bi  ichen Darstellungen des N Z Jahrhunderts, und schliıesst auft
dıe el der Sammlung. Prot Müller hat eıne von de Ross! 1m

A ka
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Bullettino 887 kurz eruhrte angebliche atuette des (ijuten Hırten den-
tificıert mıt einer Statuette des Museums In Bonn ein, welche jedoch
keinen uten Hırten, sondern einen Lastträger darstellt, der einen Sack

ırag Can C:h A°Ba:s VON Valencıa spricht über eiIn dort m re S78

gefundenes altchristliches Grab, dessen Deckel ganz miıt Mosaıktiguren be-
leidet War und die ebenfalls 1n Mosaık ausgeführte Inschrift, nue

NOS XXXX PACE TERTIN:
DUS FEBR Kirsch WI1IEeS auf die hochinteressante Reihe VOIN äahn-

lıchen, mıiıt Mosaık verzlerten Grabstätten VONN abraka (Afrika) hın, die=s

sich jetz 1mM Museum du 2Rn befinden (vgl Bıibl archeologie africaıne,
TaSC. I a N entwickelt den DPlan des Bandes der

» R0ma sotterranea“, dessen Druck begonnen hat. De  e zeigt
Photographien VOI mehreren afrikanischen Denkmälern der Kleinkunst, auft

Pn

welchen sich Kreuze befinden; en 1el diese Z000| ehesten Iüur Fabrikmarken;
erner eiIn 1n Tybarıs gefundenes Kreuz mnmıt einem ing auft der Rückseıte
des Fusses KaTrSCH iragt, ob dieses nicht eın Kreuz zum degnen seIn
konnte.

Dritte Sitzung2 Ga Aaus der Congr. der Weissen Väter, legt
dar, dass aul dem Hintergrund des Apsismosaikbildes ın 5a Pudenziana
die Anastasıs, die LFleona und andere Kirchen Jerusalems dargestellt selen.

DProf. Lan el an KOM, hat ein Aktenstück März 589 DC-
ifunden, wonach 7We] Jesuiten wahrscheinlich 1n dıie Papstkrypla gelangt
waren und einıge weltere Grabschriften Päpsten, AaUSSECT den VOIN

de Rossı entdeckten, gelesen natten erselbe hebht AaUuUs dem eben CI-

schienenen er VOINI AT CS., S{£. Peter IM Rom, den wichtigen M
&7

WEeIS hervor, dass der Autor In der Capella del Salvatorıno, al der Südseıite
der Confess1io In den (irotten VOIN St Elr Spuren des ursprünglichen Z
DaNgES Zu der eigentichen Grabkrypta des Anostelfürsten gefunden habe

Prof. Rreel, Wien, behandelt den Porphyrsarkophag de Helena
m Vatikanischen Museum, und sSchre1l AaUus zahlreichen Gründen das

Monument dem Jahrhundert ZUuU Pr spricht über dıe Josue-
bilder auft den Mosaıken von Marıa aggiore und zeigt; dass dieselben
nıcht mehr hre ursprüngliche Stelle und Reihenfolge haben el be-

nutzte CI prächtige Originalphotographien der Mosaiken. Dr Cervesa{to,
Rom, andelt über den Symbolismus der Farben; tüur die iturg1ıe wurden
aut Grund dieses Symbolısmus durch Innocenz 111 dıe Farben der

liturgischen Gewänder festgesetzt.
Vierte S itzzlng. In Mitglied der Sektion legt elne Abhandlung

VOT Von St s.@ über die christlichen Monumente Von elepte In

Africa, ın welcher der uTtor die Unabhängigkeıt der christlichen Denkmüäler
Koms ıIn künstlerischer Hinsicht betontdes eutigen Tunıs VON denjenigen

Can. SEOTNAaTtOLO und der (jra Fian MC behandeln die dem

a  K angehörenden Mosalken VonNn (CGiovannı ıIn Fonte ın Neapel,
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Vall Ortroy In Bollandist, welst nach, dass die VON Wilpert .publi--
clerte Inschriftt AaUus der Domitillakatakombe, welche dıe Büste eliner Orans
a_1uf einer Säule darstellt, WIrKIIC einen tylıten en will Mgr
CrOstaroösa weıst Beispielen nach, W1e das s udıum der
/Ziegelstempel, (chemische und geologische nalyse Argumente jefert iür
das Studium der altchristlichen (jebäude PYrof. o  D Alexandrien,
handelt über einıge altchristliche Producte des Handwerks, besonders
/Ziegelstempel, VON Alexandrien. e SC vergleicht die Masse der
Basılica aul am Forum und der Basılıca des hl Paulus an der Ostien-
sischen Strasse; diese Masse sind die gleichen. gy]aubt, die äulen der
heidnischen Basilika sejen Tur den au der christlichen verwendet worden.
e Ingenieur, ROom, hande über die (jestalt des Tempels 1ın

Jerusalem und rechtfertigt die VOIN ihm vorgelegten Reconstructionspläne
des jüdıschen Nationalheiligtums.

SE ON Mittelalterliche Denkmäler des Abendlandes
Yräsidium: Yrol. (irısar J6 (G10 Batt. G10venale, Architekt, (Rom),
Pn Ehrle J» Prätekt der Vatiıcanıschen Bibliothek; Ventur1, ”rot. der
Unıiversität KOM; D rafi Fılangler] d1 andıda, Kom.

Erste SIZUNG: I homas SPIIC über die Basıliıca
von Juan de Banos de Cerrato (Espana, alencı1a), und sucht nachzu-
welsen, dass die Hauptteile derselben AUus dem 661 stammen Dr 1eg0

A 11 I1 Jegt Photographien des Altars der Kirche VOIN Carplano
VOT und bewelst, dass erselbe der ursprüngliche Hauptaltar der Certosa
VOTl avıa ist S a1l welst In dem Bau der 1M 070 erbauten
Kathedrale VOon Tournaı Jlrektien Eintluss des norditalienisch-lombardischen
Styles-nach, der sich weiIt über die Länder FEuropa’s verbreıtet hatte.

/weite Sitzung. 11 I, ROom, bespricht die Darstellung
des Hirsches auf der acade der Kırche Yietro In Spoleto (XIV. Jahrh.);
CT erklärt, auft Tun der miıttelalterlichen Quellenschriften, die Darstellung
als eın Symbol des rısten, der den Teuftel überwindet. Prot Ant

O, ROom, ande über die RKestaurierung mittelalterlicher Baudenkmüäler.
bespricht die Beziehungen zwıischen den Zeichnungen der

mittelalterlichen Skulpturen und den klassıschen und orjentalıschen Textil-
darstellungen. a VONN der Cole irancalse In RKOM, berichtet T  ®  Z  B  2i  Z  x
über die VO (jermano d1 Stanislao unternommenen Ausgrabungen Del

der cala Santa und eine el entdeckte (jalerıe des alten
Lateranpalastes; die DYieller geschmückt miıt Malereien des AI Jahr-
hunderts Eın ıtglie: der Sektion (l einen Bericht des 1SCHNOTIS
( 110 Von Sessa AÄAurunca mıit, In welchem hingewiesen wırd
aut die Katakomben und auft die reichen miıttelalterliıchen Monumente der
Kathedrale VON Sessa Aurunca.

Dritte SLZUNZ Raxvaleili welst hın auft eine In den Ruinen der
Kıirche Vincenzo in Cofiona‚ entdeckte Inschrift, welche GE der Zeıt arls
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Cir. zuschreıibt. Baron Kan m  m ( teilt diefrgebnisse einer Unter-

suchungen über die Fmaildekoration der mittelalterlichen (CConfess1o der
Petrusbasilika mıt. Fs ist mal VONN Limoges und die Arbeit stammt aus
em n des XII Jahrhunderts. DIie ursprüngliche DDekoration bestand
aus 13 Nischen, die RC Säulchen getrefi nt atren 1ne S'  S oleiche
Arbeıt Aauls derselben /eıt und AUS$S Limoges indet siıch an einem Schrein
ın Chambere (Correse, Frankreich). Proft. Ven *u ‚73 espricht 7U+-

erst eiIn Relief der alten Haupithüre VON abıina aul dem Aventin, aut
welchem Nan die Verkündigung der (jeburt des H1 Johannes Bapt CI -

kennen wollte; G: ZeI&T dass der Vergleich mnm1t den siıchern Darstellungen
dieser Scene jene Erklärung ausschliesst. Dann handelt C: VONn dem Flten-
beindeckel des salters Karls des Kahlen In der Nationalbibliothek In Parıs

K
und zeigt dass die eine Scene 1icht Chrstus zwischen den Aposteln dar-
stellt, W1e eSTWOO: erklärte, sondern den Auftraggeber des salters, welcher
den Schreibern empfiehlt, das ll Buch 1n würdiger Weise Za schreiben.
(410 an n Ärchitect, sprich über die Mausoleen, Baptıisterien und
andere concentrische Bauanlagen des ausgehenden Altertums, und erkennt
1n ihnen den UVebergang VON den römischen Zn byzantınischen Raukunst.
Dr COA San g1ebt eine YCHAUC Beschreibung der bekannten mittel-
alterlichen Dalmatıka 1mM Schatz VON eier In KOoME Gr weIist 1eselbe
dem n des Jahrhunderts Mgr u w — weıst nach, dass r1don,
die He1iımat des Mıeronymus, an der Stelle des heutigen Grahoropolje
In Bosnıien, nahe der (jrenze VON Dalmatıen, gelegen NX G

Viıerte SItzung S h n behandelt 7WE] AÄAnsıchten der
Kom 1 Vatikanıischen Handschriften des Jahrhunderis: Cöd

Reg1in. 158582 und C6a Reg1n 70 [)1 Bario La Jegt die O1TO-
graphien einer Z In eiInem al AaUus der Gothenzeıt bel Nocera
Pa gefundenen christlichen yXIS VOT Neben zahlreichen Engelstiguren
zeigt 1esSelIDe das pfer Abrahams und Daniel 1 der Löwengrube. Zeit
n des DIS nTang des Jahrhunderts. Dr Sa @LO 0L
beschreibt ein kostbares Keliquiar mıiıt Mosaikschmuck auUs dem XE Jahrh.,
welches Eigenium der (jemeinde V.OIl Sascoferrato Ist. IDr
ande über das Yalıotto VOIN Ambrog10 In Mailand und Yl {r den
Ursprung dieses Kunstwerkes nm Jahrhundert. eın. — Mgr
legt elIne Abhandlung VOTFT über einen Osterleuchter der Kathedrale von
aeta AUus dem X: Jahrhundert: Prof. V eNAUTKA vergleicht die

der arls des Dicken InMınılaturen VOI Z7WEeI1 Bibelhandschritften
AaO10 TuOrT1 le 11UTa und derjenigen arls des Kahlen 1n der National-

bibliothek ıIn Marıs. el stammen VON einem und demselben griechischen
xemplar ab; jedoch entiernt sich die erstere mehr Von dem rigina und
bietet mehr die künstlerische Kıchtung des Abendlandes 1 der carolingischen
en M N . Architekt, spricht über die Sculpiurfragmente
des ND Jahrhunderts AaUus der alten Kirche VOoNn Saba auft dem Avenln.

Dr Davıd macht Mitteilung über eın Heiligtum des hl ıchae
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eINE natürliche Fo Fusse des Monte ] ancıa bel Kocca AÄntica (Sabina
Im Innern Iınden siıch este VON byzantınıschen Fresken IJen Hintergrun
nımm eiINE aus der Stalactıtmasse gehauene rohe 1gur ein vielleicht die
alte heidnische (jottheit die ertium der (jrotte verehrt wurde
Fın itglie der Sektion legte eINeE Abhandlung VOon IIr Recsey VOT
über ein etwa aus dem Ende des r stammendes Relıef der
Benediktinerkirche Martinsberg; asselbe stellt den Benedictus dar
zwıischen ZWEeI CcCANulern Wüscher Becchı legt eiINEe Ke-
construction VOT VON drei emalden welche ZUr Zeıt des Johannes Dıa-

Kloster des AÄndreas ad clıvum ScCaurı vorhanden
Fn MO n 11 aler behandelt dıe AUS dem nfange des X 11 Jahrhunderts
stammende Kırche VON (jlovannı Argentella be]l Yalombara Sabina

Der ekreitar legt noch Z CAIUSSE ZWEI Abhandlungen VOT eINne
VON Mgr TO über CIM kleines Bleikreuz angelsächsicher AÄArbeiıt

Indas Juh 898 den Ausgrabungen HE1 Bath gefunden wurde
der Inschrnitten dıe 4sSsSselbe edecken 1St der Name der Könıgin Kadgyfu
ges 948), emahlın FEduards N rwähnt DG andere Abhandlung VONN

0Wa andelt über eiInNn Bild Christı, welches der Schilderung des
enNtTulus entspricht.

II Sektktion Orientalische Denkmäler des Miıttelalters I” räsi-
dium Prof lgn ul Rom Prot Vigouroux Marıs; Prof Scheil

Parıs Proft Ben1g2N1, RKRom IIr Petit Constantinopel
FSfte Sitzung berichtet über die VONN ınm ımnter-

Ausgrabungen Dorie Bulgarıen bel welchen
griechische und lateinische Inschriften der römiıschen Zeıt und der alt-
bulgarıschen Periode, Reste Von antıken Bauten ZU Vorschein kamen

Yrof Benign] behandelt die „theorlae sanctorum“, Yrozessionen Von

Engeln und eiligen weilche hauptsächlich als Wanddekoratıo yzan-
tinıscher Kirchen ausgeführt wurden i Sulpiclaner VOIN
Marıs spricht über die dem Bischof Maruta VON Maıpherkat zugeschrıebene
ammlung VOIl Martyrakten und die FEinführung des Nestorianısmus
”ersien

Z’weirıte SIZUNG Tau arc VM e NFL de IO MN TDTOIS be-
andelt die „Croce Sania“ VOIN Cortona CIN byzantınisches Diptychon des

Jahrhunderts Mgr TLC macht Mitteilungen über die VON der
(jesellschait aC be]l Salona unternommenen Ausgrabungen wobel
die (irabschri croatischen Könıgıin Helena gefunden wurde DProf
10 beschreibt eiINe jJüngst Tarent entdeckte TO ein ntikes

eiligtum des Anollo Helios welches C1INC dem Erlöser 1C der Welt
geweihte Kırche umgewandelt wurde GIMHNE entsprechende Inschrift eiinde
sıch aut byzantınischen Malereien des Jahrhunderts der pSIS

Prof Beniceonı hebt Nervor dass ınier denDritte SUzUung
sicher byzantınischen Darstellungen der (jottesmutter sıch keine solche De-

Rom Quart chrift Y00
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funden hat aut welcher diese das ind SäugT; diese Finzelheit 1st noch
VCNAUCT untersuchen und kann ein wichtiges Krıterium abgeben für die
Feststellung byzantinıscher Kunsiwerke Fr beschreibt die eDer-
e1Dbse EG AUs dem MIX n stammenden aSsılıka welche be1l
Koljane in Dalmatıen ntdeckt wurde und handelt AÄAnschluss daran Von

(Germer Duranddem ecroatisch byzantinischen Baustyl überhaupt
legt Photographien VOTI VO Tallılı welche sıch Höhlen bel Fleuthero-
polıs Beıt- Giıbrın) Palästina finden und welche ZWECI (Oranten neben
kuphischen Schritftzeichen darstellen Ferner gab Cr EINEC Beschreibung der
Kulnen CT dem eorg gewelhten asılıka Taibeh (Ephrata). x  Die
Ausführungen desselben (jelehrten über dıie Wasserleitung VON Jerusalem
legen ausserhalb des Rahmens Berichtes IIr Fogoları
spricht VOIN CIM1ISCN leinen Devotionsgegenständen des Museums V Neapel
mM1 byzantinischen Inschritften C5 sind ndenken Pilgerfahrten den
Orient Proi legt die Originale VONN rTkunden des V1 Jahr-
uıunderts koptischer Sprache VOT welche sich aut erkau und Schenkung
VON Besitzungen Klöster beziehen Abbe de aM n aA1 macht EeXT-
kritische Bemerkungen der VOIN Amelıineau herausgegebenen Corre-
spondenz zwıischen AÄcacıus und Detrus Mongus.

Vierte Silzung aara Z entwickelt die Prinzipien
der chorographischen eihode be]l der Erforschung der archäologischen
Monumente Malästina und zeigt zahlreichen Beispielen die günstigen
kesultate dieser Forschung Can Hea bespricht ein Brustkreuz
des Cardinals (aletan byzantinische Arbeıiıt vielleicht aus dem Vl 1

entwickelt den IYlan eiNer Bearbeıtun des „Oriens
chrıistlianus«“ VOIN Lequien, CIn ”lan, der VON Duchesne aut das leb-
aliteste empfohlen wurde. Fın itglie der ektion Jegt eine Ahbhhand-
lung VOoN Prof. e  1;:G VOT über die römischen Monumente der hIl
yrıllus und Methodius, spezi1e das Votivbild der Vaticanischen asılıka
und das rab des hl yrıllus 17 San emente

Sehlilion Liturgte Präsidium: IDom (jerm. Morin, B.,
Maredsous; I)om Ambr. Amellı, B., Montecass1no; Proft. Heınr.
Swoboda, Wiıen; Dom anssens, ROom; Mgr espighl, Kom

FSTLe SILZUNg In derselben wurde OSS über geschäftliche
Miıtteilungen gehandelt.

Z weite SIZUNg. I)om 111 SI behandelt den Ursprung
der lıturgischen Gesänge, und den Einiluss der hebräischen Psalmodie WIC

der oriechischen Sangeswelsen aut die ildung des christlich-lıturgischen
(Gjesanges. 11 {} spricht über den Wert der Melodieen
des Gregorlanischen Chorals I1)om Aug behandelt das
„Exsultet“ der Charsamstag-Liturgie, dessen rsprung und Entwicklung,
dessen elodıen den verschiedenen Epochen, die m1t Mınıiaturen
cvezjerien KıQILU k welche asselbe enthalten
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Dritte SIzung. Dom Morın welist nach, dass die
lıturgischen Notizen über dıe Lesungen beim Gottesdienst, welche sich
an der Evangelienhandschrift Ambros 30 AaUus dem Jahrhunde
efinden, NIC den eDrauc der Mailändischen ıturgıe angeben, sondern
denjenigen der Kırche VON Marseılle 1n der merowingischen Zeıt.
Duchesne rklärt sıch nıt dieser Ansıcht einverstanden, und gylaubt
jene Randnoten enthalten schr wahrscheinlich einen Te!ıl des Lectionarıums,
das der Priester VON Marseıiılle S% VOIN dem (jennadius spricht,
verfasst CT untersucht die Beziehungen zwischen dem
lıturgischen Gesang der lateinischen ınd demjenıigen der oriechichen
Kırche; die oriechische Gjesangeswelse hat In mehrfacher Hınsicht eIN-
gewirkt auft die Bıldung des Gregorlanischen Chorals Mer. Wı hpent
legt kurz die Kesultate selner Forschungen über den Ursprung der Iıtur-
gischen Gewandung dar, mıt Hülte VON ZYECNAU reconstrulerten Kleidungs-
stüicken des Altertums (tunıca, paenula, pallıum, dalmatica).

Vierte SIZUND — —mm SITOM ande über eın russisches Missale
AaLls der Zeıt VOT dem Florentiner Concıl und e eine darın befiindlıche
Rubrik hervor, welche die Verehrung des Sacramentes oyleiıch nach dem
Aussprechen der Consecrationsworte* vorschre1bt. I) e l
welst aut die Wichtigkei der Publikation der lıturgischen |Documente hın
tür das Verständnis der heutigen lıturgischen Vorschritten und tur die
geschichtliche Eniwicklung der Ceremonien ; GeT. behandelt als eispie das
9 „Heilige (jrab“ der Liturgie AIl Gründonnerstag der harwoche

Frın iügt noch hnliche Beispiele HINZU. Ls wırd elne Abhand-
lung VOIN Proi. { 1 vorgele über dıe Publiıkationen betreifend
die Ambrosianische Liturgie.

Sektion Enigraphik. PYräsidium : ?rof (j1lus. Gattı, Rom;
Dr Borsarl, KOom; Mgr E Buhic, Spalato; Delattre, Carthago;
Yrof Bormann, Wien.

FSTte SIzZUNG Mgr HELE rklärt eine Inschrift AaUSs Vucetic-
VukasovIic. De  116 legt Abklatsche VOIN mehreren Inschriften
AaUs Afrıka, bes. AaUSs Carthago VOT, indem C.A} dieselben kurz commentiert.
Prof. K —mm 11 zeigt ein altchristliches Slegel.

Zweite WUZUNG. Fortsetzung der Mıtteilungen des — Q
über afrıkanısche Inschriıtten Eingehende Besprechung der VON Yrof.
B Tıa vorgelegten Inschritt aus Ephesus, welche den apokryphen
Brietfwechse zwıischen T1ISTUS und gar en SO Na
Conservator 1n Spoleto, Yrklärt eıne Inschrift aus Umbrien.

Dritte Sitzung IIr Hü ns en behandelt eiIn Fragment einer
monumentalen Inschrift, welche beim Coemeterium CGjenerosae, all der Stelle

sıch der Haın der Arvalbrüder befand, gefunden wurde. S werden
verschliedene epigranphische RYublikationen besprochen : Yrot. Bormann
legt die ersten Druckbogen VOII S ] der Sammlung der kleinasıatischen
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Ö  R  aal ": E  }  { 3""”‘3“t‘ "1:„‚_‘(‘-;_r‚-.'_.\ v  -  326  Anzeiger für christliche Archäologie  Inschriften vor.  Seymour de Ricci; Paris, teilt mit, \dass er die  Sammlung der alten Inschriften Syriens und Aegyptens unternommen 'hat.  Prof. Müller, Berlin, zeigt die ersten Correcturbogen seines Werkes  über die alten jüdischen Coemeterien Italiens.  P  Vl anı OS  berichtet über die von  ihm unternommene  Bearbeitung  der  unl  Prof.  Ka  Ostienses“ (von S. Paul ausserhalb der Mauern).  Nancy, handelt über die von ihm und von Abb& Clement, Saint-Denys,  unternommene Bearbeitung des „Corpus inscriptionum graecarum christiana-  JB  Prof. Gatti teilt mit, dass das Manuscript für den zweiten Teil  von B. II der „Inseriptiones christianae urbis Romae“ beinahe vollendet ist.  Vierte Sitzung. — Die epigraphische Sektion kam zu ihrer letzten  Es  Sitzung im christlich-epigraphischen Museum des Lateran zusammen.  wurden verschiedene Fragen betreffend die Paläographie der christlichen  Man untersuchte  Inschriften Roms. angesichts der Originale besprochen.  eingehend das Original der Aberkios-Stele; es ist sicher I11C TIC zu  lesen, nicht NH C TIC, wie Dieterich wollte ; alle Anwesenden sprachen  sich für den christlichen Ursprung des Monumentes aus.  VI. Sektion. Altchristliche . Litteratur in ihren Beziehungen zur  Archäologie. — Präsidium: Prof. A. Ehrhard, Wien; Prof. G. Neumann,  Wien; Dr. Pio Franchi de' Cavalieri, Rom; Dr. Gio. Mercati, Rom; Prof.  Lejay, Paris.  Erste Sitzung.  — Prof. Ehrhard-entwickelt die Aufgaben der  Forschung auf dem Gebiete der. altchristlichen Litteratur. — Dr. Mercati  behandelt Fragmente einer gegen die Hellenen gerichteten Apologie des  Christentums in Gestalt eines Martyriumberichtes. Dieselben sind enthalten  in einem Palimpsest des IX. Jahrh.’s in der Vaticana, Cod. gr. Vat. 1853.  Dieselben Auszüge aus heidnischen Philosophen und Dichtern, welche sich  hier finden, lesen wir bei Clemens Alex. (Strom. VI), Eusebius (Praepar.  evangelica), Theodoret (de graecarum affectionum curatione). Enge Ver-  wandtschaft zeigt sich zwischen Theodoret und dem neuen Stück. Mercati  glaubt, dass beide von einer gemeinsamen Quelle, einer verlorenen Apo-  logie, abhängig sind. Dr. Baumstark spricht die Conjektur aus, dass  diese Apologie diejenige des Quadratus sei,  Zweite Sitzung. — Nach Besprechung verschiedener Resolutionen  Jas W. Croke eine Abhandlung vor über die ältesten Quellen betreffend  die Einführung des Christentums in ‚Irland; er ist für die Identität der  beiden. Heiligen Palladius und Patrick.  Dritte Sitzung. — Dr. A. Baumstark handelt über das Todes-  jahr der Martyrer Guria und Samona; er bespricht die kürzlich veröffent-  lichten syrischen Martyrakten dieser Bekenner, und stellt das Jahr 306 als  Todesjahr, fest. — Prof. A. Dufourcq, Paris, behandelt den vom hl.  Gregor M. erwähnten „Liber Martyrum“ der römischen Kirche; er findet  den wesentlichen Tgil desselben in einer Wiener Hand‚s_c‚h_rif‚t erhalten.. —
e  Au.
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Inschriften Vo  — SYe y mOE de RiCCT Parıs, e1 mit, dass Gr die
ammlung der en Inschriften Syriens und Aegyptens unternommen hat
Prof. MLEn Berlıin, zeigt die ersien Correcturbogen SEeINES erkes
über die en jJüdischen (Coemeterien alens Vallanı
berichtet über dıe VO iıhm unternommene Bearbeitung der „ TIl

Prof KOstienses“ (von Paul ausserhalb der Mauern).
Nancy, andelt über dıe VON hm und VON Abbe Clement, Saint-Denys,
unternommene Bearbeitung des „Corpus Inscrinptionum DTaCCarum christiana-

111 Prof attı el Inıt, dass das Manusecript tür den zweiten Teil
VOIN der „Inseriptiones christianae urbis Romae“ beinahe vollendet ist.

1erte SIZUNZ DIie epigraphische Sektion kam ZU ihrer etzten
ISSitzung 1m christlich-epigraphischen Museum des | ateran

wurden verschiedene Fragen hbetreffend die Paläographie der christlichen
Man untersuchteInschritften Roms angesichts der Originale besprochen.

eingehend das rigina der Aberkios-Stele; CS ist sicher | ) ZU

lesen, nıcht | f WY1Ee Dieterich wollte alle nwesenden sprachen
sich für den christlichen Ursprung des onumentes Au  n

V/Z. Sektion Altchristliche  ıtlteratur In ihren Beziehungen ZUT
Archäologie. Präsidium : Prof. Ehrhard, Wıen; Prof Neumann,
Wiıen; Dr. 10 Franchı de CavallerI1, Rom; B (i10 Mercatı, RKOom; DrOl
e]ay, MParıs.

FSTe Sitzung Prof. r h Au G entwickel die Aufgaben der
Forschung auf dem (jebilete der altchristlichen |ıtteratur. DIx Mercati
behandelt Fragmente einer gegCNM dıie He( enen gerichteten Anologiıe des
Christentums ın (jestalt eINes Martyriumberichtes. Dieselben sind enthalten
In einem Palımpsest des Jahrh.’'s In der Vaticana, Cod T Vat 853
IDieselben Auszüge AUs heidnischen Philosophen und ichtern, welche siıch
hier finden, lesen WIr bel Clemens Alex (Strom. V]), Fusebius (Praepar.
evangelica), Theodoret (de DYTacCcarumı affectionum curatione). Enge Ver-
wandtschaft zeigt sıch zwıischen Theodoret und dem NEUECN Stück Mercati
gylaubt, dass el VON einer gemeinsamen Quelle; einer verlorenen AÄpnO-
log1e, abhängıig Sind. DDr Bau 111 el  5 r k spricht die Conjektur aus, .dass
diese nologıe diejenige des (Quadratus SE1,

Z’weite SIUZUND: acn Besprechung verschiedener Kesölutionen
las C706 ke eine A  andlung VOT über dıe ältesten uellen betreffen
die Einführung des Christentums in ‚Irland ; CT ist TÜr die Identität der
beiden eilıgen Palladius und Patrıck

Frı SIZUNgG. Dr Ba 111 S: 1:a ande über das odes-
jahr der Martyrer (jurıja und 5amona ; GT bespricht die kürzlich verötffent-
ichten syrischen Martyrakten dieser Bekenner, und stellt das Jahr 61010 als
Todesjahr est DProf ufo DE Panıs ehande den VO

Gregor erwähnten „Liber artyrum“ der römischen Kirche ; or findet
den wesentliıchen Tgil desselben 1 einer Wilener Hand‚schrif‚t erhalten
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iın Sekretär der Sektion verliest eine Abhandlung Fm des Kardinal-
staatsekretärs ampolla über den VON ıhm 1n einer Handschrift der
Biıbliothek 1 ()viedo (Spanien) gefundenen vollständigen Text der „Vıta
Melaniae ]un d Verfasser ist eın lateinischer ONC der die HMeilige auf
iÄren Wanderftahrten 4—4 begleitete. bespricht
die VON LeO ıtierte Iteste römische ammlung VON Decretalen und
entwickelt die nsicht, dass 1eselhe In der Sammlung VON Quesnel CI-
halten : Sel ; S1e hätte Briefe der Päpste VON SIT1CIUS DIS (oelestin ent-
halten Dom Morın ande über den uUTtfor der VON Mgr.
Aatı en  eckten und 1nter dem Namen des Origenes dierten ractate,

Morın sıeht Inwelche Prof Weyman dem Novatıan zugeschrieben hat
ihnen eIN Werk des Giregorius IUlıberitanus

Viıerte Sizung: I[)Dom Orı mMac einıge Zusätze selnen
Ausführungen über die SO< ] ractatus OrigenIis ; S1Ee betreifen den T ext der
bıblischen Citate In diesen [ractaten. Dom Äm e 111 kündigt d dass
er In ZWwel Handschriften VON Montecassıno den ] ractat des HMieronymus
VEHCH Origenes wiıedergefunden habe, den INan bisher mnıt DIS 18 des
Hıeron. identificierte. In der Handschri ist der ] ractat AaNONYIM. IIr

r 1 berichtet über die ©NeuUuen ntersuchungen des Yrotf Ramorino
über den „Octavius“ des MinucIius ellxX. Prof. Das OEn KOm,
teilt kurz die Resultate selner Untersuchung miıt über die Legende des hl
eorg und die Verehrung dieses eilıgen IN Rom

V / fLO Archäologische Forschung ; ammlungen ; NnLier-
FIC: Präsidium : Megr Crostarosa, ROom ; Baron Kanzler, ROM ;

CGius. Bonavenia Rom ; Mgr. Baumgarten, München ; Yrot.
BOti, Alexandrien

In dieser Sektion wurden vorwiegend praktische Vorschläge beraten
betreffend die Erforschung und Erhaltung der Denkmäler, die Erleichterungder wıissenschaftlichen 1TDeııten und die Einführung der christlichen
Archäologie 1 die Lehrpläne der theologischen Fakultäten und der
Seminare. Wır können essha geMÄASsSS dem besondern /wecke dieses
Berichtes, ein näheres ingehen auft die einzelnen Sitzungen unterlassen.

m1ische Conferenzen für CNristiliche Arc  ologie.
(Nach en Berichten des Sekretärs DProf Or Marucchi).

Die seit 25 Jahren bestehende (jesellschaft zur Abhaltung VOIN (COM-
jerenzen } über Gegenstände der christlichen Archäologie hat sich beim
Beginn des verilossenen ınters eine {iestere UOrganisation gegeben, U1n
weıtere Kreise ihren TrDeıten heranzıehen ZUu können. um Yräsidenten
wurde c h esne, 1rektor der CojJe Irancalse de Rome, gyewählt
DProt Maftfıu cchlı wırrde In einer Eigenschaft als ekreitar bestätigt.



3928 Anzeiger ür christliche Archäologie
[)ie Neu OTSanısıierte (jesellschafit deren 1te jeizt lautet Societäa pCr le
conferenze d’ archeolog1a crist1ana 1el auTte des Wınters VIier

Sitzungen aD
SIzZUNg Vo.  S Dezember 1899 Der Präsident s

untersuchte dıie Auistellungen VO eSs 111 dessen chrıft Die
Todestage der Apostel Paulus und DPetrus und hre Denkmäler 1 Kom
spezie inbezug aut die (irabstätten der römıschen Bischöfe beim ra
des Detrus aln atıkan es ZzWe1lie das estehen dieser Papstgruft

und SUC VON CIMISCH Bischöifen OS1IUV nachzuwelsen dass SIC nıcht
dort egraben nämlıch VON FEleutherus und Victor Der ersiere
soll Aall der Salarıschen, der Z7Welite an der Nomentanischen trasse bel-
gesetzt worden SCIN DDuch W1C5 dies als tTalsch nach und zeıgte dass
es die Päpste n1t andern an diesen Strassen begrabenen Martyrern
verwechselt hat Was den Vıctor der Vıa Nomentana e{rı bew1ies
Duch., dass C identisch 1ST m11 dem SONST unbekannten Martyrer dieses
Namens, der miıt Alexander, Paplas und Maurus 11 ( oemeteriıum ()stria-
L11 ruhte

Megr VL SI A hat 117 dem (janve des (oemeter1ums erı et
Marcellini nahe der Crypta m17 Malereıien des 111 Jahrhunderts welche (1°
1171 SC1INECIMN „Cyclus christologischer emälde“ publıcierte I Kalk 'e1ines
LOculus C1IN TallıtO cvefiunden welches Aaus DPs XX den els enthält
naC dem Vulgata- Text „Dominus reg1 IN ei nıhıl mi1ıh1 deerit
OCO ]: 1b1 1L1E collocavıt. « Im TAINtO lautet der Text Dominus
reoilt 1116 + nıhıl mıhı deest“ Wiılpert Tührte dann AaUuUs WIC dieses AUuUs dem
{11 Jahrhundert stammende TAaIltOo das Vertrauen aul die gUunNsige Auf-
nahme der Seelen Jenseı1ts enthä 11 AÄnschluss die ymbolı des
uten Hırten aut den Katakombengemälden

(T MAriuiccCchı ekretär, legte die iınier SCINET L eitung AaNl-

gejertigten Zeichnungen VO ursprünglichen rab des hl Agapıtus be]l
Palestrina VOT HT beschrieh äalteste Form der (jrabstätte über welcher

der Constantinischen Zeıit ere1its C1INE rabbasılık erbaut wurde die
Ende des VIIN Jahrhunderts VON aps adrıan wieder hergeste ward
Kef. polemisierte dann VCeHCH einzelne Aufstellungen Tüukels der
„Analecta Bollandıana“ bezüglıch des historischen es der Martyrakten
des Agapıtus.

erselbe ekreilar legt Photographie des |)Domes VON Parenzo
in strien VOR, dessen nneres mıt den prächtigen Mosaı  ern der
Jüngsten Zeıt tre  i1cher Weise restaurijert worden ist.

SHZUNZ VO.  x Januar 1900 Mgr. AD T sprach über drel
Fresken der om VON Pietro et Marcellıno welche der oma
sSotterranea des Bos10 nach Zeichnungen des ante Avanzın]ı unrichtig als
Darstellung der Geseizesübergabe Moses Du  1cler siınd INe DCHNAUC
ntersuchung erga dass aul den dre1 Fresken ein Mann dargestellt 1ST
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welcher m1T der Hand auft einen Stern deutet, also dsr Prophet Balaam,
der nı1t den orten Orietur stella AacCo auft den Mess1as hinwıes.

Mgr berichtete über die Ausgrabungen In Caecıilia
1n I rastevere, welche alT <osten Em des Kardınals Rampolla dort
ausgeführt werden. Man hat ıunier dem en der Kırche kKeste eiInes
antıken römischen Hauses geiunden mıiıt Mauerwerk AaUs der Kaiserzeıt.
Einige Wannen aus Mauerwerk Hijelt Kef ur eıle des Aades; este VOoOnN

eılern gehörten vielleicht 720800 STrOSSCH HMauptsaale des HMauses | ıe
eingehende Behandlung, nach der Vollendung der Ausgrabungen, wird
einer onographie . darüber vorbehalten

E SQ legte eine Q105>>SC Photograhie VOTN ilde des aD-
geschlagenen Hauptes des H1 Änastasıus, artyrers AaUus Dersien (VII Jahrh.),
ın Ire Fontane VOT Aut dem zweıten Concıl VOIN Nicaea C 1 -

wähnten die päpstlichen Legaten ein In dem genannten Kloster ene Fon-
tane aufbewahrtes Bıild des eılıgen, das dort sSEe1 INn pnraesenten
Lem AL  S HFAaELLOSO eLLS CAapLLE, Baron1us sah hlıer ein Gemüälde, welches
GT tür das des hl AÄAnastasıus 1e€ dem aber, WwI1Ie el sagT, eIn unwissender
Mensch den Namen des H1 Paulus beigesetzt hatte ingegen an hereits
abıllon das jetzt dort befindliche Bıild VOT, das C 1n seinem „Museum
Italıcum“ veröffentlichte, indem G: tür das aul dem Nicaenum CI-

wähnte hielt (irısar spricht sich QC diese Identihcıerung auUS; dıie
Technık und die der Darstellung welsen das Bild dem XC Jahr-
undert och Ist CS möglich, dass unitier dieser modernen Malereı das
ursprüngliche Bıld noch erhalten sel, w1ıe INan auch anderswo be]l hoOoch-
verehrten en Bildern teststellen konnte

Dr alle F, itglıe der „Ecole irancalse“, sprach über den
Fensterverschluss der altchristlichen Basilıken, 1 Anschluss die dies-
bezüglıchen unde, welche Riccı ıIn Apollinare In Classe Del
Kavenna gemacht hat Hıer die Verschlüsse der Fenster aus Olz,
wahrscheinlich nach demselben System, weiches Eusebius erwähnt. © B R F L  D

Der ekreliar Or. Marucchı egte den eben vollendeten ersten
Band seiner „Elements archeologi1e chretienne“ VO  n annn teıilte Ca mıift,
dass CT auf dem römischen Forum das Fragment der Inschrift des
Damasus auft selIne Schwester Irene wiedergefunden habe, das schon de
Rossı gesehen atte, während später abhanden gekommen WaT. ezüg-
iıch der Ausgrabungen Forum erwähnte Marucchi den Abbruch der
Kirche Marıa Liberatrıice, Was olfen Ässi, dass 1900200! dıe este des qalt-
christliche Heılıgtums, das dort bestand, auffinden wird.

SiZUNg Vo.  S IT Februar. © Aaus der Gesellschaft der elssen
äter, 1e einen längern Vortrag über das Mosaikbiıld In der DSIS VOIN

Pudentiana Im Hintergrunde des Bıldes glaubten mmehrere Archäologen
eine Ansicht des Vicus Patrıcıus m11 der. domus Pudentiana erkennen
IJ (irısar dagegen sah darın eıne Ansicht VON Jerusalem m11 der Kirche
der Anastasıs. Cre stell siıch auf dıe Seite dieser letztiern NSIC und
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rkennt 1nier den Gebäuden auft dem Mıntergrund des Mosaıkbildes nıcht
OSS die Anastasıs, sondern auch das ELaLon, das sich aut dem Oelberg
er ın YCNaAUECT Vergleich zwıischen dem römischen Mosaık und der
Mosaı  arte VON Madaba STUTZT diese Identificierung.

Mgr NTA DE iınter dessen Leitung CIN19C Krypten der Kata-
kombe VON ”ietro Marcellino INn Auftrag  5 der Commissione d1 Sacra
Archeolog1ia ireigelegt wurden hat SCINE Untersuchungen über die Frresken
dieses (Coemeteriums lortgesetz SO konnte wıieder mehrere Tür BOs10
VON Aante Avanzın] talsch gezeichnete Darstellungen berichtigen CI-
kannte 111 CIHEM VON Bos1io als Auferweckung des Lazarus publicierten

S Taufscene an  lıchen Darstellung der Brodver-
mehrung den Dulder Job m1T der „LNIca CX bekleidet

Or Mäat7u c chas legte C1iNeN atsch der Domiutilla-
katakombe gefundenen Inschrift VOT W C che n1t dem lerminus „PercepiIt“
die auie des Verstorbenen rwähnt unier Angabe des Datums 26 März
338 111 diesem re wurde (Istern diesem ] ave gefeier 8 1ST also
die gewöhnlıche teierliche aute der Osternacht welche der Inschrift
erwähnt ist.

Baron Kln Z het teilte mı1, dass das Comite der Austellung
relıg1Ööser Kunstgegenstände Turın dem apste CINE Anzahl VON alt-

LSs iinden sıchchristlichen Gegenständen ZUTMN (jeschenk gemac hat
darunter OSTDare eT koptischer Kunst welche dem Vatıkanıschen
Museum einverle1ı WEeI den

Sitlzung Vo  S I1 Määrz ( al gyab VOT-
läufigen eriıch über die Restaurierungsarbeiten Saba aut dem
Aventin [ )iese alte Kırche griechischer Mönche tammt Aaus dem oder
VII Jahrhundert DIie Jetz vorhandene Aasılıka cvehört u  ähr der /eit
Innocenz [11] SIC wurde VON den Cluniacensern erbauft welche D
Jahrhundert 111 den Besitz des Osiers s  X  elangt aren DIe UrspI che
Kırche WA vIiel lJeine1ı und einschitfie hre DSIS Jeg EeIwaAa unter der
Miıtte des Mittelschiffes der Jeizıgen Aasılıka Der uniere Teıl der Apsıs
m11 Resten VO Fıguren VON 18 eılıgen der untere Teil der
Seitenmauern welche ebenfalls m1T teilweise spätern Malereien edeckt
Y SINd Ireigelegt Be]l der Wiıederherstellung wıird INa dieses alte
Heıiligtum zugänglıch lassen un der jetzıgen AaS1ılıka mıiıt Hülte der Keste
der alten Einrichtung die (jestalt wliedergeben, welche S1E XII Jahr-
under

Dr Wıegand, Kaplan des deutschen ampo Santo, behandelte
die berühmte Molzthüre, VON Sabina, un gab iür die DNarstellungen
mehrerer Felder CIM VO den bisherigen abweıiıchende Erklärung (Dr
Wiliegand hat unterdessen CINE ausführliche Monographie über das Monu-
ment veröffentlicht)

Mgr Wılpert seizte Ausführungen lort über die VONN ı1hm
TICH untersuchten Frresken 111 de1 Ka  KOMDe der 1111 Detirus und Marcel-
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linus In VonNn Sante Avanzıni als Opferung Isaaks gezeichneten Scene
erkannte DIS ın eiNZISArUıge Darstellu ıunier den Katakomben-
ildern T1ISTIUS ıtzend zwıischen drel mphoren und viereckigen
enalter mi1t Broden CIHNE Vereinigung der beiden under der Verwand-
ung des assers Weıin ana und der Brodvermehrung, beides
ekannte Allegorien und ypen der Eucharistie

i Präsıdent, sprach über dıe NEeU entdeckten ZWAlZIE
Homuilien, welche der Entdecker Mgr atıffol, Rektor des „Institut atholi-

1 oulouse, dem Origenes zuschrieb, WAaSs DProf Harnack bılligte,
Im allewährend DProf eyman S1C IUr CIMn Werk des Novatıan hält

sich etztere AÄnsıcht ewahrte hätten die Homiuilien als eispie der Predigt-
Kom un dıe des 88 Jahrhunderts CTE noch gTrOSSCTCH

Wert
I)ann legte erselbe Präsident Abklatsche VON ZWEI Jüngst T hes-

salonıch gelundenen altchristlichen nschriften VOT die Constanti-
nopel aul  ewahrt werden DIe CE nthält dıie Formel MOL EW
UVAOTUOEWG) welche charakterıstisch 1ST TUr die Epltaphien Macedoniens
die andere ze1g die Siglen AÄ(0t07OS), M(ıyani), T’(aßom1)

J1 AI cch ı ehandelte CIM Inschrifteniragment VON (Coemete-
1L1UIM des Hippolytus der Vıa Tıburtina m11 dem Consulardatum
4924 (cons Victor) [DIieses ragmen 1ST VON edeutung für dıie (je-
schıichte der Usurpation des Matrızıers Johannes nach dem Tode des
Kalsers Honorius

Ausgrabungen und un

Rom

[Jie Ausgrabungen 111 der Kirche Saba auft dem Aventin wurden
November wieder auftgenommen [)ie etzten Arbeiten den Sommer-

monaten Trachten ausserhalb der echten Seitenmauer der alten Kırche
ıunier dem en des Seitenschifties der jeizıgen asılıka, CiMNe miıttelalter-
1C Begräbniıssstätte Z Vorscheıin Es STe dort ECINEe CGiruppe VON

Marmorsarkophagen VOIN denen die melsten der antıken Zeıt angehören
nier ıhnen verdient besonders erwähnt werden Cein altchristlicher
Sarkophag, dessen Vorderseite M1T wellenförmig cannelierten | ınıen JC
SCAHMUC 1ST deren sıch kleinen ovalen ein Bild
des gyuten Hırten eiinde den beiden en SINd | öwen <ÖpTe d{i19C-

racht [J)as Monument gehört ohne 7 weiftel der vorconstantinischen
Zeıt

DIe Freilegung des Innenraumes Meiligthums welches hınter
der abgerissenen Kirche Marıa . DDe ar 1 C:e AIl Forum auifge-
iunden wurde (s oben 222), 151 beinahe vollendet Bloss dıe ApSsıs und
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der daran stossende el des Schiffes sind noch N1C vollständiıg DC-
graben. Schon jetz kann INan) dass diese Kıirche tür die Erforschung
der frühmittelalterlichen Kunst in Kom und des Zusammenhanges derselben
nıt der byzantınıschen Kunst das wichtigste ater1ı1a. Jeiert, welches Nan

ıs jetz in der ewigen esitzt 1 )as Monument ist einz1g ıIn
seiner Art We]l Q1OSSC, gedeckte, und ZWAarTr wenigstens zum Theiıle
uberwo Räume und eine kleinere Fxedra eINES ntiken Baues wurden
In eine <ırche umgewandelt. Den einen QTrOSSECN Kaum machte 11a

Schiff der Kirche Derselbe War schon 1in antıker Zeıt getheilt, indem um

einen viereckigen Mitteltheil eiıne ebenfalls viereckige herumlıef, welche
Urc weıte Oelinungen mıiıt dem Mittelraum In Verbindung stand S50
wurde dieser das Hauptschiff, dıe Langseıten des umlıegenden Kaumes die
Nebenschiffe. In das Hauptschi zieht sich die — — II

hınem. iıne viereckige, A diesen ganzen Raum s en sıch
schliessende Exedra diente als Chor; eıine hohe, aber wen1ig tiefe und In
die Mauerdicke angelegte Nische bildet die DSIS. Der zweıte, in nördlicher
ichtung nach dem Forum Z gelegene Hauptraum scheıint das Atrıum C
bildet haben; WarTr aber oOrenDar ebenfalls vollständig gedeckt Mehrere
Durchgänge führen VoNnN dort In einen breıiten Gang. Auf der andern
Seıite dieses Ganges bemerkt INa noch este VOIN Malereıen, welche be-

weısen, dass auch dieser e1l des antıken ebaudes der Kirche oder
dem Kloster der Mönche worden Wr In der I hat lıegt noch
weiıter nach dem Oorum eın antıker viereckiger Kaum, leiner als dıe
beiden Räumlichkeıiten, welche die Kırche bilden, der In eine eigene Kapelle
umgewandelt worden War. In allen dıesen, einem christlichen Heilig-
thum eigener umgeschaffenen ntiken Räumlichkeiten aren 1U die
ände vollständig bedeckt m1t Malereien AUSs dem irühen Mittelalter, welche
Z grosSsSchH Theıile, und ZWarTr vielfach trefflich erhalten, noch jetzt VOTI-

handen S1iNd. Auf eine eingehendere Beschreibung dieser hochwichtigen
Wandgemälde können WIE uns selbstverständlich hier ahle einlassen; die-
SE WIrd durch den Leiter der Ausgrabungen in einer vollständigen
Darstellung des Danzceh Monumentes gegeben werden. Die Malereien der
Rückwand des Chores en WIr ere1its früher rwähnt (S 222); 1n der

DSIS erDlıC. INall eine mehr als lebensgrosse Figur des thronenden
Heilandes, un neben hm das Biıld auls 757 —067) miı1t dem vier-
eckigen Nimbus und der Inschrift SANCTSISSIMVS PAVLVS ROMA-
NVS [Die Fläche der Mauer über der pSIS zeigt T1ISTIUS amn Kreuz mit
Cherubim rechts und iın ın der öhe Besonderes Interesse hat dann
der Schmuck der Wand rechts VO Chorraum ; IHNan erkennt dort

wenıgstens drel übereinander liegende Stucklagen A4Us verschiedener Zeit;
jede nıt Malereıen; die unterste ze1g eine thronende Madonna 1m
reichen chmucke der byzantinischen Kaiserinnen. [ DIie Mn Wand des
CcChıles zeig 1 untern eine ange el VON griechischen eilıgen,
die rechts und links VOoNn dem ın der Miıtte thronenden Heiland tehen

z S N E  a V  W
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Darüber eine Doppel-Reihe VOonNn Scenen dem Beschauer die Geschichte
des Agyptischen Joseph VOT ugen An der gegenüberliegenden Wand sind
die Bilder mehr zerstört; doch Yrkennt Man Scenen AUus der ugendge-
oschichte des Heilandes In einer Nische befindet sich eine weibliche
a In der Miıtte die (jottesmutter mıt dem Jesukind auf dem

Scho0osse; Zu ihrer Rechten die hl nna m 1t Marıa als Kınd auft dem

Schoosse: Zzu ihrer Linken die Elisabeth, welche den Johannes
Baptista als in aul dem Schoosse räg uch die Pfeiler, welche den

Mittelraum VOINI den CHIHEN scheiden, SallZ miıt ZUNMN] €l C1-

haltenen Malereien bedeckt; ebenso die an des Atriums oder des
zweiıten Mauptraumes. en den Bildern S1e man hald griechische bald
lateinische Inschriften. DIie mehr nach dem Forum Z gelegene Kapelle,
NOr  S VOIN Corridor VOT der Kirche, esIitzt eine wenlg jeie pSIS, dıe

schon m antıken Bau vorhanden DEWEOSCH ZU se1n scheint. Hıer 1n der

DSIS sind dıe 4() Martyrer VON Sebaste dargestellt. S1e stehen, OSS miıt
dem 1L endenschurz bekleidet, bIS anl die Kniee 1mM Wasser Rechts VO

Beschauer sitzt ein Soldat, der S1e bewacht, und neben hm erDlic. INa

das adehaus, dessen arme Räume ZUu—mMm Abfall reizen ollten LFıner der
4() gyeht AaUuUs dem WasSeTr heraus aut das adehaus [)as (jemälde
ı kunstgeschichtlich VON orösstem Interesse Kechts und 1ın neben der

pSIS erblickt INnan der Wand reich verzierte Kreuze, darunter Piauen
und Liämmer. Die lIınke Wand zeigt unter einem Brustbilde Christı! eine

en VOIl eiliıgen iın der Glorie; dieses Bild ist eider sehr stark be-

schädigt. Wenn die Zahl der eiligen stimmt, WAaSs ich HITG untersuchen

onnte, haben. wır vielleicht wieder die 4AU artyrer Von ebaste in

CGilorie VOT un  N
Dies sind OSS einige Andeutungen über den Bilderschmuck der

Kıirche; S1e bezwecken, schon jetz die Aufmerksamkeit der Kunsthistoriker
aauf das einzigartige Monument hinzulenken

.Norditalien.

In Albenga wırd das alte Baptisterium HC die Commiésion der

Monumente restauriert. el konnte mMan sowochl das Gebäude nach seiner
architektonischen eite, als auch die Mosaikbilder dıe das Innere zieren, C
NalLleT untersuchen. eiz reihen sich die Ravennatischen Mosaıken

und werden ihnen zeitlich nıcht sechr terne stehen. 1 )as becweılsen AaUSSECT

den Darstellungen auch die Inschriften, welche die Namen der abgebildeten
er Mosaikschmuck soll vollständigApostel und eilıgen angeben.

restaurijert und in der ursprünglichen Form hergestellt werden. Möge auch

bald eine Beschreibung mt Ylänen u.ndn Ä  ildungen das Monument weıtern

Kreisen bekannt machen.
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